	                     Betriebsanweisung
                                    gemäß BiostoffV
	

	Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich:


Bereichsleiter:  
………………………………………….

Projektleiter:  
………………………………………...


Beschäftigte: ………………………………………..







Raum:

Datum: 

	Umgang mit Blut (und anderen Ausscheidungen menschlicher Herkunft)
(außerhalb des Labors)

	Gefahren für Mensch und Umwelt
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	Blut, Sekrete, Urin, Speichel, Faeces, Erbrochenes kann Krankheitserreger (Viren, Bakterien, Pilze, Endoparasiten) enthalten und ist deshalb potentiell infektiös. Es können die jeweiligen Infektionskrankheiten übertragen werden. Dasselbe gilt für alle Materialien die damit in Berührung standen (Spritzen, Kanülen, Skalpelle, Tupfer, Oberflächen etc.)
Insbesondere ist hier an Hepatitis A, B, C und HIV zu denken.

Die Aufnahme in den Körper kann durch Inhalation von Aerosolen, durch Spritzer die in den Mund, die Nase oder die Augen gelangen oder durch Verletzungen der Haut durch Stiche und Schnitte sowie durch Eindringen in eine vorgeschädigte Haut etc. erfolgen.
	

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Es darf nur unterwiesenes Personal eingesetzt werden (Gefahren / Schutzmaßnahmen / Verhalten).

Schutzmantel: Laborschutzmantel – geschlossen - tragen. 
Schutzhandschuhe: Flüssigkeitsdichte, für den Umgang mit Infektionsmaterial geeignete med. Schutzhandschuhe tragen. <Bezeichnung hier eintragen>  (Sonderfälle s. spezielle Betriebsanweis.).

Schutzmaske: Ist eine Aerosolbildung nicht sicher auszuschließen, ist eine FFP 2 – Maske zu tragen. 

Schutzbrille: Besteht die Gefahr der Aerosolbildung, ist eine Laborschutzbrille  zu tragen.

Ausschließlich „Sichere Produkte“ verwenden!  (Benutzte Kanülen niemals in die Schutzhülle zurückstecken, sondern in den eigens dafür vorgesehenen durchstichsicheren Behälter abstreifen.)
Arbeitsplatz sauber halten, potentiell kontaminierte Gegenstände nur in vorbereitete, dafür geeignete desinfizierbare Ablagen wie Kanülenbehälter und Schalen ablegen. 
Jede Probe ist eindeutig zu kennzeichnen.
Probentransport in dichten geschlossenen Gefäßen in einer kontaminationsfreien Umverpackung. 

Niemals mit dem Mund pipettieren oder mit dem Mund ansaugen.

PSA ist beim Verlassen des Arbeitsbereiches - z. B. in Pausen - bei < z. B. Schleuse > abzulegen. Keinesfalls Aufenthaltsräume, Kantinen, etc. mit Schutzkleidung betreten. 

Türklinken, Telefone etc. nicht mit Schutzhandschuhen anfassen - Kontamination vermeiden!

Hygiene- und Hautschutzplan strikt beachten!

Schutz- / Arbeitskleidung getrennt von Privatkleidung aufbewahren; Schwarz / Weiß - Anlagen. 

Arbeitsmedizinische Vorsorgen nach der Biostoffverordnung (G42) sind durchzuführen).
Beschäftigungsverbote / -beschränkungen für Stillende u. Schwangere beachten.
Essen, Trinken, Rauchen etc. ist nur im sauberen (Weißbereich) erlaubt.
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Verhalten bei Unfällen/Erste Hilfe
    Notruf:
112
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	Kontaminierte Kleidung sofort ausziehen und wie potentiell infektiöse Klinkkleidung behandeln.

Ersthelfer / Rettungskräfte auf Kontaminationen / Kontaminationsmöglichkeit hinweisen.

Nach Stich- / Schnittverletzungen: Blutfluss nach Möglichkeit durch Druck auf umgebende, oberhalb der Verletzungsstelle erhöhen. Wunde mit Desinfektionsmittel getränktem Tupfer säubern, Wunde desinfizieren (Desinfektionsmittel Alkoholgehalt mind. 80%) oder reichlich mit Wasser und Seife waschen.
Haut: Desinfizieren mit alkoholischem Desinfektionsmittel (Ethanolgehalt mind. 80%) oder mit Wasser und Seife abwaschen.
Augen: Mit  wässriger isotoner 2,5 %ige PVP-Iodlösung oder reichl. Aqua dest. oder steriler NaCl 0,9%-Lsg. spülen. 

Mund: Mit Wasser mehrfach ausspülen(ausspucken).

Dokumentation im Unfallbericht. Nach Erstversorgung sofortiger Kontakt mit der Arbeitsmedizin / Arbeitssicherheit.
	

	Entsorgung

	
	Abfälle in stabilen, dichtschließenden, gekennzeichneten (Biogefährdung) Behältern sammeln; verschlossen bereitstellen und durch <einfügen> entsorgen lassen.

Schutzkleidung (Schutzmäntel, Schutzhandschuhe, Masken) in dichtschließende, gekennzeichnete Behälter <einfügen> geben und zur Wäsche / Entsorgung durch < einfügen > bereitstellen.

Abfälle nicht ungesichert im öffentlichen Raum stehen lassen. Entsorgung als infektiöser Abfall.
	


